
Strahlende Gesichter bei der Winzerlaer Jugendfeuerwehr, als Alice Grosse von den Stadtwerken 
eine Spende und Süßigkeiten überreichte. Foto: Laudien

Atemschutz-Übungsgeräte und ein Tool 
Stadtwerke-Tombola-Erlös für die Jugendfeuerwehr Winzerla

„Gott zur Ehr – dem Nächsten zur 
Wehr“, so lautet das Motto der Freiwil-
ligen Feuerwehr Winzerla. Der Spruch 
gilt faktisch seit Jahrhunderten: Die 
Wehr ist gut und gerne so alt wie das 
Dorf Winzerla.  Aktuell gibt es 31 aktive 
Kameraden und fünf Kameradinnen, 
die ihren Standort an der Feuerwache 
Göschwitz haben. Am 21. Februar war 
dort Alice Grosse von den Stadtwer-
ken zu Gast. Im Mittelpunkt stand die 
Jugendwehr. Alice Grosse überbrach-
te einen Karton mit Süßigkeiten für 
die Jugendfeuerwehr und eine Spen-
de in Höhe von 1.129 Euro. Das Geld 
ist der Erlös der Weihnachtstombola 
der Stadtwerke. Hochwillkommen sei 
diese Spende, sagte Wehrleiter Mike 
Küfner. Gekauft werden sollen vom 
spendierten Geld Atemgeräte für die 
Feuerwehrjugend und ein „Hooligan-
Tool“ zum Trainieren. Das Tool ist ein 
Spezialwerkzeug, um Türen aufzubre-
chen, wenn Not am Mann ist. Faktisch 
ein moderner Kuhfuß, wie Mike Küfner 
erklärte
Sie sei mit „Leib und Seele“ bei der 
Feuerwehr, sagte Michelle Könnicke-
Urban von der Jugendfeuerwehr. Die 

17-Jährige führte die Besucher gemein-
sam mit Vivien Götze durch die Wache. 
Zur Zeit gebe es 17 Aktive, fünf davon 
sind Mädchen. Sie treffen sich jeden 
Dienstag zur Ausbildung, von 17 bis 19 
Uhr. „Wir können ab 16 Jahren die Aus-
bildung zur Truppfrau machen“, sagte 
Vivien. Sie müsse leider noch bis zu ih-
rem nächsten Geburtstag warten. Auf-
genommen werden Kinder ab 9 Jahren, 
sagte Mike Küfner. Vor der Corona-
Pandemie seien es insgesamt knapp 
30 Kinder und Jugendliche in der Wehr 
gewesen, Neueinsteiger sind jederzeit 
willkommen. Die Idee dahinter ist klar: 
die Feuerwehr-Begeisterung soll die 
Mädchen und Jungen tragen, bis sie 
selbst an Einsätzen teilnehmen dürfen. 
Das Mindestalter dafür ist 18 Jahre.  
Mike Küfner verwies auf Ideen, die 
Freiwilligen Wehren unter dem Label 
„Feuerwache Süd“ zu vereinen. Keine 
gute Idee, findet der Wehrleiter. Schon 
angesichts der Tradition der Winzerlaer 
Wehr, deren Urkunden, Ehrenzeichen 
und Pokale eine eigene Vitrine füllen. 
Es sei schade, dass die Wehr nicht mehr 
in Winzerla beheimatet ist. Ihre Traditi-
on soll dennoch bewahrt werden. (sl)

Bauen in Winzerla – wo, wann? 

In der Tagespresse und in den Sitzungen 
des Ortsteilrats wurde in letzter Zeit im-

mer wieder berichtet, 
dass einige Großbaustel-
len in Winzerla anste-
hen könnten. Angefan-
gen mit dem möglichen 
Neubau am Standort 
des Columbus-Centers 
über den Neubau ei-
nes Gebäudes für „Hil-
fe zur Selbsthilfe“ (hier 

geht es u. a. um die Möbelhalle in der 
Hugo-Schrade-Straße) weiter mit dem 
Stadtteilzentrum oder der Sanierung des 
Gebäudes in der Anna-Siemsen-Straße 
1 (zu welchem Zweck?), steht so einiges 
auf der Liste. Diese Aufzählung ist dabei 
noch nicht vollständig. Tatsächlich ist es 
so, dass für all diese Projekte Planungen, 
Ideen und Verhandlungen im Raum ste-
hen, aber wirklich greifbaren Fakten wie: 
Baubeginn am …, gebaut werden soll …, 
oder ähnliches sind rar. Was davon in ei-
nigen Jahren Wirklichkeit wird, was in ge-
änderter Form umgesetzt wird und was 
am Ende vielleicht doch als „nette Idee“ 
im Papierkorb landet, vermag ich nicht zu 
sagen. Wenn man sich vor Augen führt, 
dass das Columbus-Center in den frühen 
1990er Jahren gebaut wurde und freund-
lich formuliert, die besten Jahre hinter 
sich hat, auch das Win-Center nicht mehr 
nagelneu ist und die „Ladenzeile“ an der 
Wasserachse nicht wirklich attraktiv ist, 
stellt sich die strategische Frage, wie wer-
den diese Orte in Winzerla mittelfristig 
verändert oder angepasst? Es gibt kluge 
Leute bei „jenawohnen“, der Stadt Jena 
oder den Investoren, die sich Gedanken 
über einzelne Projekte machen. Was aus 
meiner Sicht fehlt, ist eine Gesamtstrate-
gie für Winzerla. Vielleicht finden hier die 
richtigen Leute in den nächsten Monaten 
zusammen und wir können Sie konkreter 
informieren. 

Markus Meß
Mitarbeiter im Stadtteilbüro 
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Eine Bereicherung für die „Pusteblume“

19-jährige Tübinger studiert im ersten 
Semester Medizin in Jena. Gerade mal 
14 Tage vor dem Start erfuhr er von 
seinem Studienplatz und da war guter 
Rat teuer: „Ich rief beim Studentenwerk 
an und hörte dort von dem Angebot“, 
sagt Dietzsch. Nun heißt es für ihn, alte 
Menschen waschen, beim Essen helfen 
oder einfach mal etwas vorlesen. Adri-
an ist als Unterstützer für eine Pflege-
fachkraft eingeteilt, die beiden betreu-
en 14 alte Menschen in ihrem Bereich. 
Die Arbeit mache ihm Spaß, er lerne viel 
dabei, sagt er. Carolina Buske ergänzt, 
dass die Studenten in die Dienstpläne 
integriert werden. So können die Pfle-
gerinnen auf Unterstützung bauen, 
gleichzeitig wird auf Prüfungszeiten 
oder Klausuren der Studenten Rück-
sicht genommen. Insgesamt sind pro 
Monat 20 Stunden in der Pflege verein-
bart, in der allgemeinen Hilfe sind es 25 
Stunden. Für ihr Zimmer zahlen die Stu-
denten günstige 250 Euro im Monat, 
außerdem bekommen sie die Arbeit im 
Heim via Ehrenamtspauschale bezahlt. 
Für ihn eine Win-Win-Situation, sagt 
Adrian Dietzsch. Und Carolina Buske: 
„Wer kann schon mit Hausschuhen auf 
Arbeit gehen?“  (sl) 

Schillerschule lädt ein
Einen Tag der offenen Tür bietet die 
Schillerschule am 18. März von 10 bis 
13 Uhr an. Eltern, Großeltern und künf-
tige Schüler sind eingeladen, die Schu-
le kennenzulernen.

Donnerstags zum „Tee mit 
ThINKA“
„Tee mit ThINKA“ heißt es immer don-
nerstags von 14 bis 16 Uhr im Stadtteil-
büro an der Wasserachse. Jedermann 
ist eingeladen, ungezwungen auf 
eine Tasse Tee oder Kaffee und einen 
Plausch vorbeizuschauen. 

Spiele aller Art
Am 27.03. gibt es „Spielen mit ThIN-
KA“ von 15 bis 18 Uhr im Stadtteilbüro 
Winzerla. Es können Brettspiele aller 
Art gespielt werden, eigene Spiele sind 
wie immer willkommen.

Ausbildung „Paten für 
Demenz“ 
Einen neuen Kurs „Paten für Demenz“ 
bietet der Verein „Tausend Taten“ vom 
30. März bis zum 1. April an. Ziel ist 
es, Menschen zu befähigen, Demenz-
kranke in deren häuslicher Umgebung 
zu betreuen, um so deren Angehörige 
zeitweise zu entlasten. 
Infos unter Telefon 6373954

Medizinstudent Adrian Dietzsch wohnt im Senio-
renheim und hilft bei der Pflege. Foto: Laudien

Felix und Paul (Mitte) mit Martin Weber. 
Foto: Stötzner

Im Freizeitladen gibt es einen neuen Basket-
ballkorb, höhenverstellbar und mit ordent-
lichem Fundament. Das alte Holzgestell war 
durch Dauerbetrieb während der Pandemie 
arg verschlissen. Foto: Lax

Hochbeet und Hotel für Insekten

Felix Kraut und Paul Stötzner sind Schü-
ler der 10b der Galileo-Gemeinschafts-
schule in Winzerla. Im Rahmen ihrer 
Projektarbeit „Geschichte und Verwen-

dung von Heil- und Gewürzkräutern in 
Thüringen“ und innerhalb der Koope-
ration des Kneipp-Kindergartens „Pus-
teblume“ mit der Schule entwarfen sie 
für uns ein Hochbeet und ein Insekten-
hotel. Das Hochbeet bekam direkt ei-
nen Platz neben unserer Kneippschen 
Kräuterschnecke. Die Kindergartenkin-
der haben schon viele Ideen, was sie 
gerne anpflanzen wollen. 
Das Insektenhotel brachten Felix und 
Paul hinter dem Geräteschuppen am 
Zaun zum Freizeitladen an, nun kön-
nen im Frühjahr erste Bewohner ein-
ziehen. Beide „Neubauten“, Hotel und 
Beet, wurden aus recyceltem Material 
hergestellt, also eine nachhaltige Sa-
che! (M. Weber)

Kaum etwas ist unter Studenten be-
gehrter als ein preiswertes Zimmer. 
Kommt noch ein Jobangebot dazu, 
ist die Freude doppelt groß. Mit bei-
dem kann Carolina Buske vom DRK-
Seniorenheim „Am Kleinertal“ dienen: 
Seit Oktober 2022 werden insgesamt 
acht Zimmer des Heimes an Studen-
ten und Lehrlinge vermietet. „Wir ha-
ben de facto die Idee Wohnen für Hilfe 
aus Holland aufgegriffen“, sagt Caroli-
na Buske. Das sei aus der Not heraus 
geboren worden, musste doch ein 
Wohnbereich wegen des gravierenden 
Personalmangels leergezogen werden. 
Adrian Dietzsch profitiert davon. Der 

Neues aus

Eine pfi ffi ge Idee gegen die Personalnot

Neuer Korb für den 
Freizeitladen

Im Heim „Am Kleinertal“ wohnen und arbeiten Studenten



Begegnungsstätte leistet wertvolle Arbeit
Offizielle Einweihungsfeier bei der Volkssolidarität: ein „Anker“ im WohnumfeldEine Bereicherung für die „Pusteblume“

Zu den Gratulanten gehörten Jan Steinhaußen, Rainer Thorwirth und 
Manuela Dröschler („jenawohnen“). Foto: Laudien
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Veranstaltungen

Volkssolidarität 
Am 6.03. wird ab 9 Uhr eine besondere 
Frauentagsfahrt nach Meuselwitz und 
Falkenhain angeboten (Abfahrt Lidl-
Parkplatz) inklusive Mittagsverpfle-
gung. Um vorherige Anmeldung wird 
gebeten. Am 10.03 bietet Dr. Gertrau-
de Remer ab 10 Uhr ein Literaturfrüh-
stück zum Frauentag an, Thema:„ohne 
Frauen geht es nicht“. Am 16.03 folgt 
auf den Kaffeeklatsch 14 Uhr Bingo 
mit spannenden Preisen. Mehr Infos 
zum gesamten Programm inklusive der 
Sportgruppen bei Petra Kolodziej, 
Telefon 3107405.

Stadtteilgarten Winzerla 
Im März wird es keine offizielle Gar-
tensprechzeit geben. Stattdessen wird 
sich die Gartengruppe zu einer internen 
Besprechung am 11. März ab 15 Uhr
im Jugendzentrum „Hugo“ treffen. In-
teressierte, die 2023 im Stadtteilgarten 
mitwirken möchten, können sich gern 
im Stadtteilbüro melden. Aktuell gibt es 
eine Warteliste bezüglich freier Flächen. 

„Deutschlands schönster 
Wanderweg 2023“ 
Die SaaleHorizontale ist einer der 
zehn nominierten Wege für die Rubrik 
„Deutschlands schönster Wanderweg 
2023“. Seitens der Jena-Tourist-Infor-
mation wurden Stimmzettel dazu an 

das Stadtteilbüro gegeben. Diese kön-
nen gern ausgefüllt werden. 
Mehr Infos unter: 
https://www.natura-jenensis.de/saa-
lehorizontale/dsw2023 

Filmvorführungen zu Thüringer Dia-
lekten werden fortgeführt 
Die Filmvorführung zu den Thüringer 
Dialekten am 10.02. mit anschließen-
der Diskussion im Erzählcafé fand ho-
hen Anklang beim Publikum und alle 
80 Plätze im „Hugo“ waren besetzt. In 
Absprache mit dem anwesenden Re-
gisseur Gerald Backhaus werden die 
anderen beiden Filme 2023 in Winzer-
la gezeigt und wir werden die Termine 
rechtzeitig über die Stadtteilzeitung 
bekanntgeben. 

Überraschungskino mit ThINKA
ThINKA Winzerla lädt am 17. März
um 19 Uhr zu einem Filmabend im Ju-
gendzentrum „Hugo“ ein (Eintritt frei). 
Gezeigt wird eine besondere Reisedo-
kumentation über eine außergewöhn-
liche Weltreise. Ein junges Paar fährt 
Richtung Osten, um nach drei Jahren 
aus dem Westen wieder nach Hause 
zu kommen. Alles mit Bus, Bahn, Schiff 
oder zu Fuß. Die beiden Filmschaffen-
den zeigen auf authentische Weise, 
dass man Gastfreundschaft und Herz-
lichkeit überall auf der Welt finden 

kann. Als Zuschauer wird man Teil von 
spannenden Begegnungen mit den un-
terschiedlichsten Menschen und erlebt 
heitere und abenteuerliche Momente 
aus nächster Nähe mit. Im Anschluss 
gibt es Gelegenheit, sich über den Film 
auszutauschen und gemeinsam das 
Gesehene nachklingen zu lassen.

Evangelisch-lutherische 
Kirchgemeinde
Gottesdienste im März: 5.3. 10.30 Uhr
Familiengottesdienst zum Weltgebets-
tag im Gemeindezentrum an der Was-
serachse, 12.3. 10 Uhr Gemeindezent-
rum, 19.3. 10 Uhr Gemeindezentrum, 
26.3. 10 Uhr Gemeindezentrum, mit 
Abendmahl, 2.4. 10 Uhr Gemeindezen-
trum. Außerdem wird jeden Dienstag 
und Donnerstag um 18 Uhr zu einem 
Abendgebet ins Gemeindezentrum 
eingeladen.

Eigenes Obst und Gemüse auf dem 
Balkon
Ina Aubel sucht Mitstreiter, die Lust an 
einem regelmäßigen Erfahrungsaus-
tausch haben. Wer Lust hat, sich im 
nachhaltigen und ökologischen Bal-
kongärtnern zu versuchen, ist herzlich 
eingeladen am 13.03. um 16 Uhr ins 
Stadtteilbüro zu einem ersten Kenn-
lerntreffen zu kommen. Bei Interesse 
und Fragen: Ina Aubel 0176/27014876.

  

Fast 300 Besucher würden jeden Monat empfangen, um 
die 50 Veranstaltungen gestemmt, so der Sozialdezernent 
Jenas weiter. Wie wertvoll diese Orte der Begegnung sind, 
das habe eindrucksvoll die Zeit der Corona-Pandemie ge-
zeigt. 
Mit zahlreichen Gästen wurde am 20. Februar die Be-
gegnungsstätte offiziell eröffnet. Rainer Thorwirth, Ge-
schäftsführer der Volkssolidarität Ostthüringen, dankte 
„jenawohnen“, dem Eigenbetrieb Kommunale Immobili-
en Jena und der Stadt für die gelungene Zusammenarbeit 
und die glückliche Fügung, weitgehend reibungslos den 
Umzug in die neuen Räume bewerkstelligt zu haben. Dr. 
Jan Steinhaußen, der Vorsitzende des Thüringer Senioren-
rates, sprach davon, dass soziale Kontakte buchstäblich 
gesundheitsfördernd seien. Stätten der Begegnung wie 
die in Winzerla seien Orte der Anregung, des Dialogs, des 
Miteinanders: „Hier wird kein Theaterstück aufgeführt, 
hier ist jeder aufgefordert, selbst Theater zu spielen!“  (sl)

Als einen „Anker im Umfeld“ bezeichnete Eberhard Hertzsch 
die Begegnungsstätte der Volkssolidarität in Winzerla. 



Stadtteilbüro informiert

Aus dem Ortsteilrat 
i

NÄHERE INFORMATIONEN:

https://ortsteile.jena.de/de/winzerla

Ortsteilbürgermeister: Friedrich-Wilhelm Gebhardt
Sprechzeiten: Dienstag: 16 bis 19 Uhr

Anschrift Ortsteilrat:                           
Anna-Siemsen-Straße 45, 07745 Jena

Telefon: 03641 507520 (während der Sprechzeiten)
otb-winzerla@jena.de

Liebe Winzerlaer,
wieder einmal verbreiten Unbekannte durch 
einen Aushang in einem Hauseingang der 
Schrödingerstraße im Vorfeld der Ortsteilrats-
sitzung Unruhe. Die Rede ist von angeblichen 
Plänen, Hochhäuser auf dem Areal von Spiel-
plätzen errichten zu wollen. Für mich völlig 
unverständlich, da die Rahmenplanung Win-
zerla-Süd eine erste Vorstellung im Ortsteilrat 

ist und gemeinsam mit den Wohnungsgesellschaften zur Diskussion 
steht. Den Ortsteilräten habe ich im Vorfeld die Rahmenplanung 
angedeutet. Schon jetzt aufgrund der Information die Auff assung 
zu vertreten, dass den Winzerlaern ein großes Stück Lebensqualität 
genommen wird und schon im Vorfeld gegen die Rahmenplanung 
zu intervenieren ohne diese ausreichend zu kennen, ist eine gezielte 
Verunsicherung, um Unruhe zu verbreiten. Erst wenn man die Rah-
menplanung kennt und sich mit ihr auseinandergesetzt hat, sollte 
man sich in der kommenden Ortsteilratssitzung äußern. Wir soll-
ten uns die Rahmenplanung und die damit verbundene Intention 
durch die Stadt anhören, die Sichtweise der Wohnungsgesellschaften 
zur Kenntnis nehmen und dann in die gemeinsame Diskussion ein-
steigen. Das ist aus meiner Sicht der richtige Weg einer ersten Bür-
gerbeteiligung.

Ihr Ortsteilbürgermeister Friedrich-Wilhelm Gebhardt                                                                                                                

Städtebauliches Rahmenkonzept in der März-Sitzung
Die nächste Ortsteilratssitzung findet am 8. März um 18 
Uhr in der Aula der Gemeinschaftsschule „Galileo“ mit dem 
Schwerpunktthema „städtebauliches Rahmenkonzept mit den 
architektonischen Ansätzen für Winzerla-Süd“ statt. Die Un-
tersuchung der Stadtverwaltung Jena bietet für Winzerla-Süd 
(entlang der Oßmaritzer Straße) ein zukünftiges Potential zur 
Ergänzung und Erweiterung der bestehenden Wohnbebauung.

Ergebnis der Ortsteilratssitzung vom Februar
Die Anwohner „An der Kelter“ haben den Ortsteilrat (OTR) ge-
beten, die Verkehrssituation bei ihnen in Abstimmung mit der 
Verwaltung neu zu regeln. In dem Areal gibt es aufgrund der 
möglichen Geschwindigkeit von 50 Km/h ein erhebliches Ge-
fährdungspotential besonders durch die rasant fahrenden Son-
nenscheinbusse. Dadurch entstehen gefährliche Situationen für 
die Menschen der Lebenshilfe, die zum Teil durch körperliche 
Einschränkungen gar nicht so schnell reagieren können sowie 
der Anwohner, da die Straße bis an die Häusereingänge reicht. 
Mit dem Heraustreten aus der Tür steht man direkt auf der Stra-
ße und ist so plötzlich mit dem Verkehr konfrontiert. In einem 

gemeinsamen Gespräch mit Uta Gehre, SB Verkehrsplanung, 
und Frank Höhn, Straßenverkehrsbehörde, wurde die Möglich-
keit einer verkehrsberuhigten Zone besprochen. Frank Höhn 
sagte zu, dass dies möglich sei und spätestens im Mai dieses 
Jahres realisiert werde. Ebenso wird die abgesenkte Bordstein-
kante an der Rudolstädter Straße nach rechts versetzt, umso 
eine bessere Einsicht bei der Ausfahrt zu erhalten. Ein weiteres 
Problem wurde besprochen. Die Kreuzungssituation „An der 
Kelter“ zur Grenzstraße ist unübersichtlich und schwer einzuse-
hen. Hier wurde gewünscht, dass auf der Grenzstraße zur Kreu-
zung „An der Kelter“ eine weitere „30“-Beschriftung auf der 
Straße erfolgen sollte und zusätzlich ein Hinweisschild für die 
gleichrangige Kreuzung aufgestellt wird. Unabhängig davon sei 
ein Verkehrsspiegel in der Grenzstraße zur Kreuzung „An der 
Kelter“ nötig. Die Fahrer aus der Sackgasse haben so einen bes-
seren Einblick in die Grenzstraße, auch wenn sie aufgrund der 
30er-Zone Vorfahrt haben. 
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